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Statiftijde Mitteilungen

fiber bad Grofherzogtum Baben.
Pevandgegeben vom Grofih. Babifden Statiftiihen Landesamt.
Ytene Folge Band VIIL Miirz, Jahrgang 1915,

Erfebeinen monatiid, Jahel, Beguptpreld (einfbl. Sondernummern) 3 4,

Abbrude mif Quellenangabe gefatier,

———

Subatt: 1. Stand un Titigleit bed Lanbedvereind filv Arbeiterfolonien im Grofibersoptim BVaden 1914, [
o @ Die auf den Wafen (in bie Abdbecterel) verbradyten Tiere im Jabe 1914, — 8. Die ber Lanbedauf- l
bt wnterftellten privaten Berficdherungdunternehmungen im Grofiberzoghum. — 4. Die Latigleit bder ftaat- ’
l:ﬂ'lgll und ber Gemeinde-Mrunbbudhimter im Sahe 1918, 3, Die Bejdyiftdergebnifie der gewerbdmdigigen
efinbevermieter und Stellenvermittler bes rofihersogtumd fm Jahe 1914, — 6, Stand und Leiftungen
Ct Yanbesfoneroehr-lluterititpungstaiie im Jahr 1914 — 7. Die widtigiten Dbjtmirtte bed Grofhersogs
tmg im SYahr 1914, 8. Stand und Bewegung der Tierjeudhen im Diiry 1015, — 9, Der Hugang an
Neugebauten MWohmumaen in ben Gemeinden bed Givofihergoqtums mit fiber 1000 Eimwolnern im Jahr 1914, i
oo 10, Gefdaftaergebnifie ber Aanvesberjiherungdanitalt Baben tm Mary 1915. — 11. Vabdiide landivirts

Idajtlide Berufsgenofienichaft im Mirg 1915, 12, Die Yage bded Nrbeitdmacftd im Miry 1915, —

d. Wajferverfehr in den wichtigeren Badifchen Hafenpldpen in den eimzelmen Monaten ded Nahred 1915, —
4. Die Preife der widtigeren Lebendbebiicfnifje und Verbraudydgeqenitinde im Miry 1915, — 15. Anftried
b Umfaf auf den babdijden Biehmdrlten im Miry 1915, — 16, Die Einnahuten der bon Privatgejell-
daften betriebenen babifthen Mebenbafnen im Februar 1915,

———

1. ©tand und Titigfeit ded Lanbdesvereins fite Arbeiterfolonien im -
Grofiherzogium Baben 1914, |
. der Arbeiterfolonie Anfenbud ded Vereins, dem u. a. fimtlihe Kreigverbinde, Begivks.
3"”"‘-"”*' fiir Jugendichup und Gefanpenenfiivjorge und die meijten Gemeinden des Landes als
Mitglicder angehiven, haben im Jahr 1914 indgefamt 201 Mamter, d. §. 66 tweniger ald im Vors
10, Anfnahme gefunden. m 1, Jamuar 1914 waven nody 107 Molonijten aus dem BVorjahe
Wt ber Anftalt anwefend.
Bon ben Nenaufgenommenen tacen 72 evangelijeh, 126 tatholijd undb 3 alttatholijd,

f
|
i
dem samilienftand nach 171 lebig, 12 berbeivatet, bavon 7 getvennt lebend, 1 gefdhieden und 17 [
|
i
|
|
|

}:;r._‘uéltnll't, ber 'E[L'tltTT*.I-_tTFlﬂl‘!f'l'."l‘i_llTE'!-li nad EHJ:Hubnwr, 29 ‘Breufien, 18 tl‘}m:tm, 4 En;lﬂt‘;p 16
i llf_iivin!.wtm".', a Deffen, 8 Thittinger, 1 Olbenburger, 22 Elfof Lothringer und 7 Auslinber
¢ Sdiweizer unb 4 Ofterveicher und Ungarn),

Nadh thren eigenen Ungaben twaven von dbent im Laufe des Beridhtsjahrs Nevaufgenommenen
&) nicht, 69 mit Haft, 55 mit Gefangnis, 1 mit geftung unb 6 mit Budithaus beftraft; 10
Waven jiy Yoligeilichen Arbeitshaus untergebracht gewefen.

. Untlafjene Strafgefangene find der Solonie 31 jugeiviejen tworben, und zwar 9 von Vers |
e fiie Jugendidiup und Gefangenentiicjorge, 14 von Begivtsimiern, 4 von Landedgefingniffen |
and 4 ppm polizeilichen Mrbeitehous. |

Boriibergehend berpflegt twurben in der Solonie 58 Pafjanten,

Bon ben beferbergten 308 Soloniften bes sahres 1914 twaten anf Jaheesidiug nod) 57
ﬂ".““i'lr:nh; bon ben 251, tvelde bie Anjtalt verlofjen Gotten, warenm 41 unmittelbar in Aebeits ,
tellen etng etreten, 18 in ifre Fomilien juviidgetelet, 99 Batten fich auf die Wanderfdaft bepeben, |
m Urbeitggelegenteit gu fuchen, 64 hatten bie Anjtalt vor Ablauf der feftaefebten Anfentholtss I*‘
'}f“ Verlaffen, 2 wurden als avbeitéunjibig Pileoeanitalten fibergeben, 3 famen ins Stranfenbaus,

S ucben wegen Arbeitsfdhen und 8 wegen grober Bergehen gegen die Haudorbming entlajfen,

bon ber Behirhe eingesogen, 5 entliefen und 8 rourden zur Fahne einberufen.

Bom Grofihersoglichen Minifterium bes Jnnern youcben ber Solonie nodh 18 ruffijche Rivils
jene, meiftend landbivirtjhajtliche Anbeiter, sugemiefen, bie vom 11, Yuguft bis 3. Ottober
Uniergebracht twaren und bei Ginbringung der Gente mithalfen.

_Seit Seiegsausbrud) wird die Folonie nidyt mebr jo jtarl in Anfprud) genommen toie feither:
T Dichftbeftand war am Sahredichluf 57 Mann gegen 112 auf Ende Degember 1013,

(s ~Die Dauer des Anfenthalts des eingelnen SKoloniften beteng durdichnittlich 58 Tage, bie
“”!1_1}? Unjenthaltsdauer big su 1 Jahr. Die Sabl der Werpflequngstage aller Anftaltdinfaffen
nfﬁ_lﬂtfm'__ jidh auj 21207, bavon entficlen 17924 auf bie ftoloniften, 59 auj bie ‘.L*uﬁm_ttm, 875
T Die iiberiiejenen ruffifden Bivilgefangenen, 32 auf ausivdrtige Handiverfer und 2317 auf
bie Beamten und Angejtellten der Anjtalt. BVon den Verpjlegungstagen der Koloniften raren
1. a. 11894 bezabite und 2275 unbegalilte Arbeitstage. Bon den 14160 Urbeitdtagen der Kofo

N.F. Bd. VIIL 3, 1915, 1
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mijten tourben m Unjprudy genommen: 10064 fiie bie Lamdiviehidaft (Felb., Garten., Stall-
und Hofacbeiten), 2160 fliv Haudarbeiten, 1441 fiiv getwerbliche Wrbeitsleiftungen und 514 3n
audidrtigen Lohnarbeiten fiir frembe NRechmung.

Nady bem lepten Jahresbericht des Bereind beliefen fich die laufenben Einnahmen fiic 1914
im Soll in Summe auf 53880 M, darunter machien die allpemeinen Gunahmen 82364 4, bie
Einnahmen auéd dem Gutsbeivied 18614 M und jene aus bem Befvieb der folonie 2411 A aus,
lUnter ben allgemeinen tf:'nmlhmut befinben {ich u. a. fretwillige Veifvige: der Vereindmitplicder
5021 M, ber Streisvexbiinbe 3350 4, ber Bezirls{dhuvereine 1055 4 und der Gemeinben 6188 AL ;
ferner 3000 JE ald exjte .‘iﬁiilflt bed lauu oen lmavn Sammern der Landftdnbe genelhmigten ulLII.Tt‘J’
sitfebuifes fite 1914/15 in Hiohe von 6000 AL

Die laufenben Ausgaben jtellten jich im Vevichtdjnhr im gangen auf 82152 A, darunter
8647 M allgemeine usgaben (Geholte, Buveans und Neifeloften, Steuern, Abgaben ufiw.),
7453 4t Anfoendbungen fie den Guts: und 16052 A an Audgaben fine ben Koloniebetrieh.

2. Die anf den Wafjen (in bdie Abbederei) verbraditen Tiere im Jahr 1914.

Jm Jahr 1914 wurben 13353 Tiere fotie 492 068 kg Fleijditide auf den Wajen bezw.
in bie Ubbedereien verbradyt. Die folgenbde Uberfidht zeigt, wie fid) dieje Sahlen auf bie eingelnen
Tiergattungen ujw. verteilen:

Berbanbsd- Wajen-  Ju- Berbanbd-  Wajen-  Bu
abbedereien plige fammen nbbedereien  plige Jammen
Rl e 65 28 93 | Pierde b3 2051 504 2555
e R ; 29 9 88| &l . = 2 - 2
Sihe s, sUnyinmininTi1428 705 112181 | Himbe, a0 L 2111 118 2229
Rinder und Kalbivnen 506 143 449 |Rapen . . . . . 843 70 913
falber . . . .o . 668 1009 1677 |Sonjtige Tieve 13 27 40
Sdhaf 97 b : '
Scbafe . ..o i ; 341 ayfommen . . 10207 3146 13853,
Hiegew . . . . .. Bb06 128 634 * Aufierbem
=4 -, [y A () DR O EE TR IeT AT & |
©dweine . . . . . 2160 398 2558 Sleifditiide . ko 467857 24 711 492 068.

@& entjallen bemnad) auj bie um Groherzoatum vorhandenen 8 BVerbanb3abdbederveien Hii-
fingen, Labenburg, Dberjhopibeim, St. Georgen bei Freiburg, Sinzheim (Amt Baben), Unter-
[audjringen, aibjtadt und Weingarten von ben unjdhadlid) bejeitigten Tieven 74,2 ","ﬂ be»‘.‘«g[eid;eu
pon ben Hletjdjtiiden 95,0 %, wahrend auf bie Gemeinbetvajenplipe mux 25,8 bezw. 5,0 ), lommen.

3. Die der Lanbdedanfjicht untevitellten privaten Berfiderungdunternehmungen
im Grojherzogtum.

Die privaten BVerfidherungSunternehmungen, deren Gejddftabetried durd) ihre Sabungen
ober bie fonjtigen Giejdhiftsunterlagen auf dbas Gebiet ded Grofherjogtums bejchriintt ift, unter-
jteben ber Anijicht bed Grofh. Minifteriums dbed Jnunern.  Devartige Verfiderungdunternehmungen,
bie mit bereimgeltenr Unsnahmen alle auf bem Ghmbjas der Gegenfeitigleit ihrer Mitglicber be-
tufen, gab e8 in Baden auf 1. Jamtar 1915 indgejamt 1001, b §. 8 mehr ald im BVorjahr.
Bon ifnen haben 373 durdy bad Minifterium bed Jnmern ober durd) dad Fuftindige Beyirtzamt
bie @enehmigung jum Gejdiftzbetricd ald bden Borfdyrijten bed Wuffiditdgefesed entiprediende
o Berfideningdvereine auf Gegenfeitigleit” und bamit die Nedytefabigleit erlangt und find von
ben Anffidytsbehitden ald jog. Heinere Beveine tm Sinne ded § 53 bed nffichtegefetses ans
exfannt, woburd) ihnen nidt unwefentliche Crleidhterungen Hinfihtlidh der gefamten Einvidtung
b Gejdaftsfiifeung sujtehen.

TWeitaus bie 'ﬂﬁt‘hrm[;l ber in Betvadt fommenben B erhdmlmq»ancrrmr und jwar naheg
600, betreibt bie Biefhverfiderung. Bon ben hierher u redynenben 594 Vereinen waren 4 ges
mifchte und 580 rveine Viehverfidherungsvereine — unter Ifbtn'rm 518 Rindvieh- unb je 31 Plerde:
beymw. Hiegenverfidiexungsvereine —, ferner 10 Schladitvichverficherungdvereine. Um nrrbrcitciﬂut
find die Biehoerficherung2vereine in ben Amtsbeziclen Emmendingen (39), L :ﬂbﬂf}ut 87), Frei:
burg und Labhr (je 33), Offenburg (30), Lorvady und Schopfheim (je 26), ‘inu[[ Bheim ("'i) und
Staufen (20); bagegen waren in ben Amtdbesivfert Borberg, Eppingen, Pullendorf, Sindheim,
Zauberbijdyofsheim und Wolfad) feine vorhanben. Dabei ijt aber ju beriidfidtigen, dafi anfier ben
eridhnten Rinboiehverfidherungsvereinen nod) die in bem durd) Lanbedgefes vom 26, Juni 1890
geidafferten Babifdhen Rinbviehverficherungdverband sujammengejchlofienen uubd im Lanbde jehr zabi-
veic) verbreiteten Drté-Biehverfidherunganitalten und -vereine im Grofihersogtum vorhanden find.
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Den Biehverfidherungsvercinen am nichiten fteben ibrer Babl nach bie Kranfentaijen
(260), vont benent 169 aud) Sterbegeld gewdhren. Die Kranfentaffen find am Hiufigiten in den
nbujtrieveichen Amtsbezivten, twie Mannbeim (41), Pjovsheim (28), Heidelberg (19), RKarlérube
(17), Weinbeim (16), Qirvady und Sdywepingen (je 18) und Freiburg (11).

Die Babl dexr Sterbefajjen belicf fih auf 132: am jablreidjten find biefelben in ben
Amtsbesivten Rarlrube (22), Piovgheim (16) und Heidelberg (18).

Der Lanbesauffidht unterjtehende Privatunternehmungen filr Renten- und Fie Spar-
Verficherung gab e8 nur je 1 im ®rofibergogtum, foldpe filr Militardienit verfiderung 2 und
fike Mutteridaftsverfiherung 3, vedgleidhert je 8 fiiv Feuer= beyw. & [a 8 verfiderung und
I 1 file Haftpilidht: besm. Dypothelenverfiderung.

4. Die Titigleit der ftaatliden und der Gemeinde-Grundbudyimter
im Jahr 1913.

Bei dent ftaatlihen Grundbbudydmtern egibt die Nberficht iiber die Gejdhiftatitigleit
im Jahe 1913 folgendes Bild:

Unter ben im Jalhe 1913 vollzogenen Gintragungen in bas Grunbbud) weifen nue diejenigen
iiber ben Wedhfel im Gigentum an Grunditiiden mit 75658 gegen 74940 Fdlle im Jahr 1912 und
die Bevinderungen an den in Abteiung I und IIT bes Grundbudyd eingetragenen Qaften und
EBle:T_}rc'iufungvn begiv. Plandredhten mit 12918 Gintrligen gegen 11945 tm Borjohe eine fleitie
Bunalhme auf, wikrend bei den iibrigen Gintragungen eine durchichnitilich Heine Abnahme 3u
Yegzeidinen ift. Die Bahl der eingetragenen Pianbdlajten befrug 32779 (1449 weniger wie im ~sabr
1912), bie ber Qajter in Abteilung I1 be8 Grundbuchd 10426 (745 weniger wie im Salr 1912),
Ljdungen wurben in Abteilung 11 und IIT des Grundbuchs 55504 (gegen 57317 im Borjakr)
bollzogen. Grunbitiidéteilungen und -vereinigungen famen 5990 jum Gintrag, wihrend fid
bie Bapl berjelben im Jahr 1912 auj 6520 belief. Bormerhingen und Wiberfpriiche gelangten
776 (1912: 886) und fonjtige Gintragungen 5971 (1912: 7774) jum Bollug.

Grunbitiidsvertuferungsveriviige vourben bei den faatlichen Grunbdbudimtern im Jahe 1913
1312 von pen Grunbbuchbeamten (Notaren) und 39295 (aljo anpihernd 30mat {0 biel) von ben
Srunbdbudyhitfabeamten (Ratjhreibern) beurhunbdet gegen 1200 begiv. 40060 im Voriake. Sonjtige
Brototolle (Vewilligungen von Dypotheltent und fonjtigen Belaftungen jowie Lidhungsberilli-
qungen) Hoben die Grunbdbudibeamten 1823 (1912: 1055) und bie Dilfsbeamten 7452 (1912: 7901)
aufgenommen.

Die Grundbudybeamten exteilten im Beridytsjahe 11078 Jeugniffe, Aussiige und Ubjdyriften
{1“!3'3 weniget tie im Jahr 1912), toifrend die Fahi der von ben Hilfsbeamten gefertigten Beug.
niffe und Abjdyriften bon 53011 im Borjahe auf 49805 guriidgeganyen ift. Hypothetenbriefe tonrden
2835 (1912: 3381) audgejtellt; Bwijdhenverfiiqungen unbd Buriidweijungen von Antrdgen ergingen
2644 (1012 in 2756) Fllen.

_ Bei ben in ben Stibdten fonftan, greiburg, Baben, Brudhjal, Durlach, Rarlsrube, Pioy-

fgctm, Mannbeim, Weinheim und Heidelberg ervidhteten Bemeindbegrundbuddmtern ftellt
fidy bie Gejdaftatatigteit des Jahred 1913 wie folgt dar:
. Die im Grundbudy vollzogenen Gigentiimereintragungen find von 6508 im Borjahr auf
6012 im Bevidtsjahr juriidgegangen, die Gintragungen von Pfandlajten von 6812 auf 6702,
on Qaften in Abteilung IT des Grundbuchd von 1335 auf 1247 und von Grimbitiidsteilungen
unb «vereinigungen von 1184 auf 979, Dagegen ift bie Jahl ber in Ubteifung IT und IIT des
E-‘iumbiaurl)ﬁ vollzogenen Lojdungen von 9273 im Jabhr 1912 auf 9378 im Jabr 1918, die ber
@i‘rﬁubcrmlgcl| int Wbteilung 1T und IIT ded Grundbudys von 5608 auf 5801, ber Lormerfungen
nb Wiberfpriihe von 663 auj 709 und der fonjtigen Gintrige von 1183 auf 1303 geftiegen.

_ Die von den Grundbudbeamten bewrhindeten Grunbitiidsverduferungsvertriige und Anf
laffungen besiffern fid) auf 1856 (gegenitber 2255 im Jahr 1012) und bie jonftigen Protololle
lnd Beurhunbungen auf 6198 (gegeniiber 6279 im Borjahr).

Die Jahl ber im Bericdhtsialhe audgejtellten Jeugnifie, Anusziige und Abjchriften betrug 16000
(1912, 15911). Hypothetenbriefe yourden 2308 (91 mebr wie im Jahr 1912) erteilt; Bwifden
"‘"Tﬂﬁungfn und Buriidweifungen von Antrigen zdklte man 1280 (1912: 1226).

Fapt man bdie gefamte Tatigleit ber Grundbud dmter in Baben im Jahr 1918 jujam.
men, fo geigt fid) im allgemeinen eine Abnafhme der Gejdyiifte gegeniiber dem Borjalhr, welde
er bei ben 3um Ginteag im Grundbud) gelangten Pianbdlaften, Lbjdungen in Abteilung II und
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I11, Bormerfungen und Widerfpriidien, ferner bei ber Babl ber bei den Grundbuchdmiern beny
funbeten Srunditiidsverduferungdvertrige und fonjtigen PLrotofolle, fotwvie bet ben duvch bie
®rundbudyimter evteilten Beugnifjen, Uudziigen und Wbjdhritten unb ben exgangenen Hwijden
verfliqungen und Buriidweijungen von Untragen nidt einmal 5 vom Hunbert betvdgt und nuy
bet ben tm Nruu‘\u_l.l vollzogenen jonjligen Ginteagungen (1912: 8957, 1913: 7274) mit 18,8 9,
ein Behntel iiberjteigt. Dem fleht mur bei den k"uu‘|1|£|1i|r1'vr traquugen (BLG70 gegen 814438
im Borjahe) und bet den in Abtetlung IT und III bes Brunbdbudis eingetragenen Vevdnberungen
(18719 gegen 17543 im Borjaht) cine feine Sunahme !1u|u-..tln.1.

Die Gejdyiftaergebuifje der gewerbsmipigen Gefindevermicter und Stellen-
vermittler ded Grofherzoqtums im Jahr 1914,

€3 ijt in friiberen Jabren jdhouw mehrmald davauf Hingewicfen worben, wie und warum
burch bad am 1. Oftober 1910 in Kraft qetvetene wene Stellenvermittelungdgefeds ein flarker und
jtetiger Mitdgang der gewerbsmafigen Stellenvermittlung Herbeigefiihrt wuvde.  Diejer RNiidgang
ift aud) im Beridtsjohr nidt jum Stillftand gelontmen, twiewohl ex fid) begreiflidheriveife nidht
mefr in dem Umfang dufect toie in ben 8 vorhergegangenen Jahren.

Um Gnbde bed Jahred 1914 betvug die [ahl der Betviebe vou gewerbsmifigen Gefinbever
mieternt und Gtellenvermittlern im Grofbersogtum 71, whlhrend zu Ende des Lorvjahred nody 81
vorhanben waren.

eitaud die Mehrzahl biefer Stellenvernnttelungdbureausd, und zwar 47, vermitielte wir
Stellen fiiv weibl ttiﬂm Perfonal, dbie meiften ibrigen (19) El]mjhu fih mit Stellenvermittelung fiiv
Perfonal beiberlei Glejdilechts, wabvend mur 5 Betriebe fidy ausidhlieflich mit ber Unterbringung
mannlicdger Stellejuchender abgaben.

Wie e3 in der Natur der Sadje beytw. ber bergeitigen Organifjation und Berfafjung bes
Urbeiténadyiveifes liegt, umfafit bie Gejdhaftatitigleit ber qewerbdmipigen Stellenvermittefung eit:
qug fibertviegend Stellenvexmittelung fiic weiblidied Perjonal, body Dalten fich erfahrungdgemdif
mit ber Beit \‘mrfdmftcu twie :iLIITti‘Jtt‘u aud nabeliegenden Ghriinden, insbejondere aud) bex
Softenerfparniad wegen, im Bebavisfalle immer mehr an die dfjentlichen (unentgeltlichen) Vcbeits
nadyweife.

Im Beridtdiabe wurden ber den Gefdafitaftellen ber gewerblichen Gefinbevermicter und
Stellenvermittler von 5116 mannlidhen unbd 18 240 weiblichen, jujammen 28 356 Perjonen Dienit
bejm. Urbeitaftellen gejucht, 2281 minnlicdhe wnd 18504 weibliche, sujommen 20 735 Abeitd-
frifte verlangt, babei 1625 Stellen fite manmliche und 12097 fiiv weiblidie Perjonen, b, §. ind
gefamt 13722 Stellen bermittelt.

Jm Bergleich gum Borjabhr hat die Bahl ber Stellenfuchenden wm 4816, die dex verlangten
Urbeitdfrifte um 5029 uubd die ber vevmittelten Stellen um 2360 abgenommen. Im Jahe 1911,
bem exjten vollen Betviebsjahr nach Infrafttveten ded neuen Gefepes, hatten fidh aus der umrfmitw
tittigteit bon 150 gewerbamiipigen Stellenvermittelungdbureans nody folgende Betriebziffern exqeben:
Stellenfudyende 39070, verlangte Urbeitstrifte 86 696, vermittelte Stellen 24195, &3 find
aljo burd) bie gewerbdmifige Stellenvermittelung vergleichdveife nahesu 10500 Stellen tweniger
pecmittelt worben ald im Sabr 1911,

Bon der Gejamtzahl der vermittelten Stellen entfallen im Bevidtsjahr 4803 auf dad exfie,
4721 auf bad eite, 2919 auf dad brifte und ber Rejt mit 1779. auf bas lehte Viertel des
Befdftajahrs.

Uuf die eimzelnen Bevufe verteilen fich die vermittelten Stellen wie folgt:

Minnlides Perjonal: Anslinfer, Dausburiden, Hausdiener, Pader ufw. 151; Fubr
tnedyte, hltllit{}w Meelfer ujw. 349; Riifer und Bierbrauer 12; Kellner, Kiche, Bapf und Hotel
burjhen ujw. 879; freie Berufe =."E'E}ee11f1'- und Biihnenperjonal, Mufiffapellen nijw.) 234,

Weiblidhe é Perfonal: Lanbmivtidajtliche Dienjtboten 71; Wirtichaftéperjonal (Fellne
rinnen, fodyinnen ujw,) 7278; Pub:, Wajd: und Laufjraven 12; haugliche Dienftooten aller Axt
4484; Ummen 2; ‘:_*nbmraumn, ‘Jjucf}fjmm-ixntnt ujw, 59; freie Beeufe (Theater- und Biihnen
perjonal) 180; fonjtiged weibliches Perjonal 16.

ud vorftehenber WUufzahlung geht hervor, von weldpen Beoolferungdtreifen msbejonbdere bie
Gejdyaftatitigleit der gewerblidhen Gefinbevermieter und Stellenvermittler vorzugdiweife i Un
fpeuch genommen iwird.
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Die nadyitebende Tabelle qibt eine Uberfidit iiber bdie gewerbémagigen Stellenvermitielungs
exgebniffe bed Salred 1914 in den Wntdbezivten mit ben 5 grifitenr Stiabten:

i Habl ber Stellenvermittelung@titigleit im Sahr 1914
| borhanoenen v A T TR
| Glejdydfts WMiinnlich [ PWeiblich I Bujammen
I:_—\- I.]ll: -I 1
i Anmtébesicte im oer

-

1. [2.18.14 : b
ver o bets
Rierieliahr niitelten 1|_1_Ltn:[1-.‘u'
| 1914 Stellen | Stellen
I
1 | Rretburg . . .| 61 6| 5| & 4086 | 4048 | 3673 | 4712 | 4780 | 4802
2 | Raxldeube . . .| 8 8| 8| 8 5808 | 5225 | 3648 | 8673 | 5750 | 8085
3 | Biorah m . o.al2] 82l ivi H80 479 710 GO/ 505
4 | Mamnbeim . . . |15/15/15 14 2685 | 2087 | 1178 | 4017 | 8685 | 1704
o | Deidelberg . . .| Gl 6] 5| 5 798 | 697 | 5431 802 | 700 | 543

b, Stand und Leifiungen der Lanvesfencrwelr-llnterjtibungstafie im Jahr 1914,

Bom 1. Januar 1906 ab it die im Sahe 1870 ervichiete Yondesfeuerimehr-Mnterftiihungs-
tffe, weldse vordem als 2 auf jrenlliger BVerembarung jwijden jdmtlidhen im Grofher
abgtum gum Gejdftebet gelaffenen privaten Fencrverficherungsunternehmungen und der
Itnatlichen ebdudeverfidherungsanitalt berubte, auf gefebliche Givunbdlage aeftellt und tn eine
Unjtalt ded dffentlichen Rechts mit Yerfragsziang umgetvandelt worben.  Seit dem Jahe 1910
llieBen bie Ybaaben bex privaten Lerfidperungsunternehmungen und ber ftantlichen Lerjidjerungss
anjtalt nicht mehe in die Qandesfencrimehe Unterjtithungélajje, jondern die genamnten Feuervers
Idherungen find verpilichict, Fiiv genteinniibige Bived

¢ Indbejondere jur Forderung bes Feuer
[chefens unbd jur Unierjtithung von Mitgliebern von Feuerwvehren unbd fonjtigen bei der Hiljes
leiftung aus Anlaf von Brandfillen verungliidten Perfonen oder ihren Hinterbliebenen jdheliche

¢

Ubgaben in Hile eined feftgefeiten Progentteils der ieweils besogenen Jabres Bruttobrdntien
i bre Staatstaiie su leiften, toelde ihrecfeits aus diejen Ubgaben der QLanbdesieuerivehr-Unter-
F[['IL_%l|1:;|,~:-L-.:i1’r aliabrlich die jur Gejiillung ibrer Riwede exforberlichen Miitel it der Sorm bont
<tantsbetfrdgen juweift, die neben ben Rinfen von angelegten Stapitalien in ber Hauptjade bie
laufenben Ginmahmen ber ftafje ausmadien, wihrend bie hievrnads dem Staat verbleibenden
Reftbetriige der UAbgaben von der Megievung andern gemeinniihinen Jweden ugefiihet toerden,
- Dip lnufenden Ginnalmen der Lanvesdfenervchy Unterftitbunastafie beatfferten fich 1m Be
udhtjohr auf jufommen 158 189 4 (1913: 161 N7 ). Die duedh die ftaatlide Gebiubeber
hevimgdanjtalt unbd bdie privaten Fenert fidherungsunternehmungen im Jahr 1914 an die
Staatsfafie abgefiileten Ubgaben fite gemeinnitbige Siv

. e betvugen feitens ber exfteven 132 088 4(,
1eitens ber lepteren 208 226 M und jujommen 340 314 46, wovon die Landesfenertvefr-Unter.
Mtitbungstajie wie im sahr juvor ben Betvag von 145 000 M erbielt.

Demgegenitber beteugen die laufenden NAuggaben 119269 4 (1013: 146167 M), Die
"{ll‘t'it perterlten fich gemdfs ben MWnfqaben der Landesfenerivehe Wnterititin fafie, welde neuer
nas buedy lanbeshereliche Berorbmimg vom 5. Degember 1912 wejentlich etoeitert tourden,
re fplqt: LVevwaltungst

! pjten 4142 A6 (1913 4065 40, wiebertehrenbe unb cinmalige Untex
Mibungen an verungliidte Fewermwehemanner wnd Mitglieder von Lijhmannjchajten joivie an
:T[”.l,"r%’,]ir:lh.':t:' vor foldyent in 120 dillen guformten 28 019 .46 (19132 26 435 .4(), Beibilfen jur
“Mdatfung von Geriten und Yugriijtungdgedenftinden jowie jur Gujtellung von Hydranten:
anlagen an genertvedhren in 11 Fllen jufommen 2505 J (1913 8465 JE) und an Gemeinben
LT iillen 73 200 A6 (1913: 99 089 (), bex Auggabenrejt mit 5228 4 (1913; 8113 4) be
et jonftige Auslagen, 3. B. fitr Gebiihren der & rldjdinipeftoren 1. o

Be Dag NReinvermigen ber fafje, am Ende des BVorjahes 236 427 ., bat jid im Laufe bes

~ AL

tidbtajales 1914 wm 45 005 H vermebet und betvug jomil auf Sdylufy dedjelben 281 522 K.
] :‘5”1 gangen hat die Nanbesjencrwehrdinterfiihungstaije feit ibrem Bejtehen nadhftehende
llm”f-”"-'“'-l'“1’.1‘" getwabet: an vevunglidte Feueviwehrmanner und jonjtige bei Lijcharbeiten titia
SCloejene Perfonen und deren Hinterblicbene 453 469 Jby an Feneriwehren und Gemeinden

Ml ed CE iy L 5 - o e
gur “'Hillﬂflllllﬂ bon Mojchgerdten und Yusviijunggegenjtinben 1 225 954 M.
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7. Die widtigiten Objtmiirfte de3 Grofherzogtums im Jahe 1914,

Die Objtmdctte find in obftveiden Jabren von grifter BVebeutung fiir die Unterbringung
bed Dbftiegens. Nachitehend geben wiv eine furze, auf den Angaben der Drispolizeibehirdent He-
rufjenbe Madjrweifung fiber bie auf bden widtigiten Dbjtméiriten bed Lanbes, mit Uusnahme von
Biihl msbejonbere in ber durd) ihren DOftbau audgezeichneten Seegegend, jum Berlauf gebradten
Objtmengen unb bie bafiiv erjielten Preife, wobei bad fehr objtavme Jabhr 1918 mit yum BVerqleich
herangezogen twucbe.

1 a 3 i o [ 7 H 0 10
! [ . Bertaufte Objtmengen unbd eridjte Durdifdmittdpreife
Wioft- Tafels Mofts Zafels
act af Ypfel | Birnen
arftorte afire T T S 7 e
VU ectautte 1im:l;L | Bertaufte l%ﬂ:f:'_‘ Bertauite ﬁm‘i‘h Bectaufte| HEh
‘!.'IE::qr I]}_ﬂ-a | ‘.Jr;ltllnr breid J_ld-:.'llllp,r El_[fl'ﬂ | ‘_I,'J:_‘Ir:q: Preis
fitx fic | flix fite
" |
1 Doppelzentner = 100 Kilogramm |
| ”.A " ot ol
| o 1913 | 700 | 18,00 90 | 29,00 625 | 1250 | 7 | 80,00
| Fonflang . . . .. Lo | 1815 | Taof 181 | 1800 |® . |8 | 9. |y
| 1913 D0 13,00 289 | 85,00 408 14,00 | 122 | 26,00 |
| Raboljpell . . 1914 | 847 | 760 | 745 | 1800 | 1550 | 850 | 125 | 1100
. 1913 12 | 12,00 38 | 25,00 — et L i) s aid
Pullenborf 1914 | 265 | 11es | 202 | 1700 | 182 | 1200 | 56 | 21,00
1918 42 | 11,50 88 | 86,00 9 | 1180 | 22 | 29.00
= ' “a ]
Stodad) 1914 | 787 | 10jo0 | 504 | 1600 | 300 | 11700 | 166 | 1800
. 1913 | 1000 | 15,25 800 | 8588 (1) . 3, 400 | 81,90
| liBerlingen 1914 1500 | 11,00 2500 | 17,00 2240 | 11,00 | 1515 | 17,00
= 1913 847 | 28,00 94 | 44,00
| Bifl 1914 144 | 24,00 495 | 26,00 |
1) Wei ben WUngaben in Spalte 3 unbd 4 miteniGalten; ¥) bedgl. tn ben Spalten 5 unb 6,

Uuferbem wurben auf dbewr Uberlinger Markt 150 dz (1918 = 0 dz) Rirjdhen Aum
Durdyjchnittspreis von 35 4 fiir ben Doppelsentner, bedgleidhen auf dem Biihler Marlt 1292 dz
(1918 = 282 dz) sum Durdidnittdpreid von 40 S (1918 = 60 M) jum Berfauf gebradt.

Hile den Biihler Martt legen weiterhin aud) Angaben vor iiber den Abjalh von andeven
Dbjtacten; biejen ujolge rwurben un Beridytdiahr nod) verfaujt: 197,5 dz Erdbeeren zum Duvd:
jdnittépreid von 44 A6 fiic ben Doppelzentner (1913 = 87 dz su 64 46), ferner ent:
jpredjend 419 dz Johannidbeeren su 22 4 (1913 = 417 dz ju 88 ), 93,5 dz Stadel-
beeren gu 18 fp (1918 = 27 dz 3u 46 ), 147,5 dz Deidelbeeren ju 44 4 (1918 = 102 dz
g 60 o), 52,5 dz Frihywetidgen zu 30 J6 ben Doppelzentner (1913 = 8468 dz u 46 ),
785 dz PBilaumen ju 34 Mo (1913 = 120 dz pu 56 M) und 67,5 dz Reineclauden su durdy
jdmittlih) 28 & filx ben Doppelzentner (1913 = 61 dz zu 66 Mb).

Die im Bergleidy sum Borjahr gany allgemein viel niedrigeren Preife des Beriditajahrs
fiix ©bjt jind nidyt allein Gervorgerujen durdy den veidhen Ausfall der Objternte, jondern fie find
au einem guten Teil aud) darauj suriidyufiihren, daf die Abjapmbglidhleiten, die onft, sumal in
Unbetradht ber geringen Grnte be Jahres 1913, viel grdfiere gewefen wiren, insbejonbeve auf
weitere Entfernungen jeitweife ftart eingejdrintt waren bdurd) die tm Bujommenhang mit dem
Striegsausbrud) vielfad) behindertern und, joweit der Gijenbahuverjand in Frage fommt, lingere
Beit fait ganglidy ftodenden ober unterbrodjenen Befirberungsqelegenheiten, die preisdriidend auf
pem Markt am Plobe roirkten.

Un biefer Stelle fei aud) bavauf hingewielen, baff die Babdijhe Landwictidaftstammer feit
einigen Jahren in eingelnen Stidten bed Lanbes, wie Freiburg, Karldrube, Plovsheim, Mannbeim
und Heidelberg, jur Forderung bed unmittelbaven Adbjages vorn Tafel- und Wirtidhaftdobft an bie
Berbraudjer fiiv Landwirte, Dbjtyiditer, Objlbauvereine ujw. jogenannte ,Obftverfauistage” ver
anjtaltet, beven Bejdyicung an die Borfdyriften einer bejorderen Bejdhidungsordimung qebumden ift.
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8. Stand und Bewegung der Tierjendjen im Miiry 1915,

. Die Maul- und Klauenfeudye Hat im Beridtdmonat in weiteren 87 Gemeinden 177 Stalle
it einem Bejtanbe von 1121 Stiid Rindvieh, 378 Shweinen und 68 Biegen ergriffen, fie ijt
bﬂﬂf-‘gﬁ‘ll i 8 Amtdbeziven, 64 Gemeinden und 257 Stillen crlofjdien. m Qaufe ded Monats
eefvanften 1136 Stitd Rindvieh, 555 Schweine und §9 Jiegen, davon find 23 Stid Rindvieh
}_“113 1 Biege umgejtanden, 4 Stiid Rindvieh und 1 Jiege polizeilich und 29 Stiid JRindvieh und
[ Sdweine freiwillig getotet wordben. Am Monatsende waren nod) in 18 misbesirfen unb
42 Gemeinden 182 Stille bevjeucht, wad gegeniiber bem Wionatdenbde ded Vorntonatd eine A6
nabhme um 8 Wmtdbezirle, 27 Gemeinben und 60 Stalle ausmadt. Jm BVergleidhy sum BVor
Monat haben Schiveinefjeudye, Scrweinepeft und Schafriude abgenommen, PBrerderaudbe, Blasdens

Qusidlag und Sepweinerotlauf dagegen Sunabhmen ju verseidhuen. NMen aufgetveten find tm Be-
tdtdmonat Bruftfendye, Piexdeftanpe, Raufdbrand und Roly, weld) lefterer bereits wicber exlofdhen
Nt Der Milzbrand jeigt den gleidhen Stand wie im BVormonat.
Am Unfang am Laufe ded Monatd A Scdyluffe
y ved Monats T = bed Moratd
Tiergathung waren vers feundgten, | Seude | fund von den Tieven ber | blichen bers
f!‘lll'tl[ verjendten etloidien betr Ti' Reft feudit
wib in etrofenen Bejtanbe Jeud
& B Tr e g : g & T petdet E |
Seuden - e £ g (81 E 18 & Liiate mworben s s |
£ = Tt = | kS22 | B - ? { g |
5 [ f Ww | WT | B 5 teanft | ftanven | polts | freis = n |
5 | 8 i B aeilich | wiflig | 2 |
Blerbe,
Bruftiendye tilsend 5 - 1 1 1
Rferdeftaupe 1| 1] 28 3 I 1]
Riudbe | cetid JE 4 | 8 al 1l 8 5 6
Bt 55000 ] o= 14# nk blidisadfinte 1 i
Rinduieh,

Diorand .. . ) 7| 7| 18 15| 78f18{ 5] 151 18 ) i e i
‘ﬁ}tid;bmnh D] = 2] 2 18 1 1 8 2 ] 1|
ligchenausdidilag 7 81 15| 64| 827 7| 28 72 15| 67
anls . Stlauenfenche | 69 | 102 |1 87| 177 | 1121 | 641237 1186 23 1 29 2| 18

Sdyweine.
= i
»@ucmtiﬂtme b
Sdyweinepeft. . .| 11 24 1 3 13| 6| 18 18 10 (i 6 14 |
Sotlenf ., L, { o 180 18| 121 9| 11 16 11 8 7 (il
taul- u.Stlavenjenche | #) b | | ®| 878" )| 859 % ¥ |
Eﬁﬁfr. [
L N I 7 - o . n350] 4 8
Biegen, |
| Mau i Slavenfeudye | * *) ") ¥ 68" | % ot l : ) ¥
| *) @emeinden unb Stifle find die gleidhen wie oben Geim Rindvich
Py Unferdem 1 Seudenaudbend auf dem Biechhof in Larlbeuhe und 2 Seudenansbride auf bem Biehbo! in Warmbeim,
| Dejtany 2033 Rindver, 2003 Scitvetne, 19 Hiepen und | Scdal, vavon ecfranften 116 Sditveine. Der gefamte Vefand wurbe
| '_:f'-iﬂi[[tq getbter, — Jm BVichbepot ber Heeredvermwalt g in ady ecfeantien teiteve 149 Simder: bec pefamte nod) bors
i anbene Weftanh von 95 Rinbdern wurbe feeimillig getdter, — bereitd im Wonat Janiar ald erfrandt gemeldet.

9. Der Bugang an nengebanten Wohnungen in den Gemeinden des Grof:
herjogtumd mit iiber 1000 Ginwohnern im Sahr 1914,

- =$vil 1. Jamuar 1914 toicd in bent G&cm‘rh_mru.bp-_\ [Sirnl'im‘}.:.qglunts mit iiber 1000 Gin:
» b}lt:.'m unbd in einigen I[:_‘Imu'ru L'\}uuh"nmuu mit m_‘ol_nlrgrﬂrr unb fteigenber ‘B'wiﬁ[mnm ber Bu
0 Ubgang an Wohngebiuden und Wohmngen feitqeftellt, G liegen mummebr erftmald bie
.i;ﬂ‘-’:lm{c biejer Erhebung fitv ein volles Jabr vor. Die Ergebniffe fite die Jeit bis jum 1. Anguit
oehe hcrc:tiuo-u i in el _,z,m;_Eu:[]L'u G}""‘.1Ih“"_'!f”“.'.‘.‘-l"".Uﬂ'ﬁ.”’f"t[[d“.w“h""f bon einer ein-
% noen Darjtellung der cinjchlagigen Berhiltnifje file die veftliche Beit fann diesmal Umgang
nommen toerben, tweil bic Bautdtigleit im zweiten Halbjabhr bes Beridhtdjahed ftart unter dem
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Rriegdsuitand gelittenn Hat, jo bafi bie fiiv bie lebten filnf Dionate evmittelten Exgebmijfe mux ein
anormaled Bilb im Bergleidh sur Bautitigleit in Friedensiahren liefern.

Bon ven fiir bie Erhebung in Beteacht fommenbden 462 Gemeinden des Landed mit .
jammen 1683 181 Gimwolhnern yourben im Beriditsjalhy mur in 342 mit jufammen 1 460 467
Cnwofrern Rew- oder Wmbauten sum Swed der Gritellung von Wolhngebiuden oder Wolhmumgen
borgenommen. Durch Rewbau find babei 1859 Wolhngebdube men entftanden. Umbauten von
Wobn- oder fonjtigen Gebduben jum SJred der Crjtellung von Wohrmungen Haben 212 ftatt:
gefumben.  Bon ben insgefamt 5114 nenentjtandenen Wolhnungen Jatten 126 (2,5%,) mur ein
Bimner (ohne Bubehir), 1490 (29,1%,) entfprecdhend swei, 2156 (42,19,) drei, 1073 21,07,)
vier und fitnf wnd bev Rejt mit 269 (5,5 %) Wohnungen fechs und mehr Fimmer.

Unter Veritdfiditigung der im Berichtsjahr nad) den MWngaben der Besivts- und Drtshan
tontroflenve auf ben gleiden Baugrundititden abgegangenen Fohngebaude (257) und Wobhuungen
(409) verbleibt fiir bie Beridytzzeit eine MReingunabme von 4705 Wolhnungen, bon benen
2881 oder 61,2°f, auf bie 19 groften Stibte bed Qambes mit fiber 8000 Ginwolhnern entfallen,

und gwar freffen von ben neuentitanbenen

507, Freiburg

Wobhmungen auf bie Stiidte Mannbeim 997, FarlEruhe
279, Piorsheim 517, Heidelberg 88, Stonjtany 59, BVaben 47, Dffenburg 6,

Brudyfal 8, Rajtatt 15, Lahr 17, Lovvad) 29, Weinheim 60, Duelach 31, Billingen 45, Etilingen

32, Rehl 90, Emmenbdingen 23 und Singen 81.

Pinfidtlich ber Beit der Entjtehung verteilt fidh der Reinyuwadys an
I. Bierteljahr
1. Ypril 518 jum Krieqdaudbrud) (4 Monate)

1914 (3 Ponate) . . . .

1. Uuguijt bid Jahresidhuf (5 Monate)
Jn biejer Gegeniiberjtelling fommen die Gimwirhungen bes Rvieged auf bie Bautdtigleit

beutlih zum Ausbrud.

10. Gejdyajtsergebnifje der Lanbdesverfihernngdanitalt Baven im Miry 1915.

Ntn

At o

huungen wie folgt:

780 Wohnungen oder 16,8 Prozent,

950

2966

N

(]

L

|;:;'|I||

N e
20,8

"
)
: "

1 2 3 4 5 [ T B ] 10 11
Bom | o ®ejamt Jabhreds !
porigen Wns el sabl ber | betrag ber | qopr |
et ber Memten Rew | Monat| Bes | Abs | poy, | Nidyt| ¥0 | o) foft | e feft ; '
1 X i ver), = ol b sl lEn ber meqs |
b et |y qic | wils | gee | weit | ere | o' | gofiellten | eftellten | O¢F teg
: s EGEIgL ; 7 L mE foy e | Renten unb gefallenen |
einmaligen eijtungen | boben | iiber- | ligt | lehut | ©F lebigt| . EREET™) ] . o I
; t i : i elmaligen | g, |
nom lebigt ecinmaligen]| ¢ .- 3 Renten |
men : exlanntl, .. Aeiftungen I
Aeifungen| 4 ” [
e | [
| I. Nenten,
| Snvalibenventen f| 419 | 430 | 320 | 37 | 45 | 419 2 491 GR 451140
Sranfentcenten . . . ] 19 19 [ T16/60 54
| itersrenten 50 i IS (A P 83 601820 84
i Bufabsrenten . ] ' ] { I 60
| Witwenventen 143 81 21 3| 101 08 21 1 695(60 8
| MWitwentranfenrenten 1 I 1 79190
| TWaifenventen 277 | 128 | 238 5| 15| 152 i 939 18 390 29()
I | fir G566 mit 804
| [l Waifen Taifen
| ¥ & e
, I1. Einmalige Leiftungen.
| Titwengeld . 115 52 | 97 7| 58 a 97 7 762/20
1 - I | 1]
r‘ﬁjulie:muf-ftcurr 11 | B . Rl i s 11 240 |
|
I11. Univattidajtsbejdeide fiiv Witwen. '
| 74| 4| . L #feld 4 5 988|—|
* Unter ben nad) Ep ‘F feftoeftellten Svalibens und Kranfenventen fing:
90 Jnvalibenenten mit Bujditfien fiir 259 finber unter 15 Jabren im Jahresbetrag von 4766 A — T |
| 8 Sranfenventen " FHL W il o i . W T8 800 sd




[V. Heilverfahren, f
. Uber Bejtand, Bu- und Abgang ber in jtandige Deilbehanblung genommenen Sranfen
16t folgende ilbexficht Anstunit :

— —— i - —
Uberhaupt beban- |
Yhungenfranle Unbere Hvand £
hingenlrant Indere franle belte Berfidjerte

“‘]']"Iﬁmlh' Daxitnter |
Hus b Abgang Dids | o & '€, | Frane Sus | Miin- | Fraw=| Jue [ Mane | Frau-| Ju. | H
ner | £2 £5 | e fommen| mer | oen  (fammen) ner | én  (fommen |
ﬁ rzz | i
AN (]
Il‘
Eq‘wﬂlmh Enbe Februar 1915 | 188 | 1a7 148 | 130§ 281 36 a5 71 174 178 302 | .I
' - |
Sugang im Mivy 1915, .| 62 2 63 | 54 125 1 1 21 40 | 81 84 | 165 |
\}[b,ﬂml.l! W PR 61 | &1 82| 73 143 16 24 4 701 108 183 :
| Beftand Ede My 1015 .| 189 | 138 124 | 111} 268 | 89 | 89 1| 178 | 156 | 334 | |
V. Siriegafiicjorge. ‘
A. Nady Makgabe der vom Vorjiand ber Yandesverficherungdanjtalt Baden auf Grund bes I
§ 1274 MB.DO. mit Genchmigung bed Grofh. Nanbesverfiderungsamts bejdhloffenen Mak (1
nahmen wurben Kriegdbeibilfen bewilligt in den Monaten Februar und Miry 1915 ;!
1. Un Familien verfidherter Kriegsteilnehmer, welde infolge CErfranfung von Familienmit |
glicdern in Not geraten finb, in 155 Fallen T doptiniied SaiChsh 3420 4 |
2. an Berjiherte, welde infolge bded Nriegd arbeitslos gemworden und deven |

ganmilien baburdy in Mot gefommen find, in 6 Fallen . YO - 120 ,
3. an ecfranfte Familienmitglicder arbeitdlos getworbemer Berficherten, in I
i Pl Nt asiaiealloiadde o4 S bl le o lial e A - ||
Loan die Hinterbliebenen (Witwen und Waifen unter 15 Jabren) von im -
Rriegédienit gefallenen ober erfranftem unbd an ben srolgen biejer Rrantheit I
verftorbenen Berficherten, und swar an 242 Witiven . ST R [ 1 i
an 462 Waifen , i G 9 e '
swjammen . . 27 190 M. .

B. 3n ben $eiljtatten, weldye feit Beginn des Nreieges, und zoar Nordrad) mit 110 Betten
gang, Friedriddheim mit 40 Betten bder Deeresvermaltung sur Verfiiqung geftellt rwourben, |
waven untexgebracht Hig 31. Mivy 1915

; Bugang Abgang Bejtand
m Petljtitte Novdrad) Folonie . . . 198 119 79 .
a cavciebridghem.. o . . 87 47 10, -

C. Un babijdye Gemeinden und Gemeindeverbinde, welde jur Lindberung von Kriegdndten be- !
jonbere Mafinabmen, wie 3 B. Unterfhigung von Solbatenfamilien iiber die gefebliche |
Reidyahilfe, forvie Anusfithrung von Notftandzarbeiten Fir injolge ded Rricgs arbeitslod ge
worbene Vexficherte, obex eine Arbeitdlofenfilriorge cingefiihet haben, wurben jur Befteeitung
ber hierburd) entjtehenben Soften Krieqedarlehen gerwdbet und bid 31, Marz 1915 audbezahlt:

Rapitalbetrag Bindfup
An 1 Stadtgemeinde . . . . . . . 600000 4 31}, o),
w1 Bicferungdverbond . . . . . . 8609 40
o 28 Gemetnben . . . . .o -B77 000 Lo

D. Bon ber nad) § 9 bex Berordmung vom 5. Dezember 1914, TWodenhilfe wibrend bes
Striegs Dbetr., gegebenen Miglicheit Haben Gebraud) gemadyt
bid 31. Miiry 1915 Betrag ded Darlehens Bindfuy
a0
)

2 Ortétrantenfaffen . . . . . . . . 9400 6 Is.

11. Babdijde landwirtjdaftlicye Bernjdgenofienjdaft im Mirs 1915,
o it Monat Mz gelangten beim Genofjenjdaftdvoritand 479 Unfale jur Ungeige, wobon
*<b auf die Qanbwirtihaft und die mitverfidherten Nebenbetriee und 58 auf die Forjtwirtidaft
Miallen.  Grftmals entfdjidigt wurden 304 Falle; Hievunter find 7 Falle mit tiblichem Augs-
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gang. ¥n Jabhredventen yourben fiic bie neu entjdhabigten Falle 25 860 4 angetviefen, und zrwar ‘
an 297 Berlepte 25262 S, an 2 Witwen 258 6 und an 3 RKinber 340 M. Fiir die tiblich |
verfaufenen Unfalle wurben teiter 360 A6 Sterbegelder beyabhit. (
Sm gefamten aren ju Anfang bes TMonatd Mivy 26 147 Pexfonen im Rentengenuf, :
bavon fdicden tm Laufe bes Monats durd) Einftellung der Rente 64 und durd) Tod 77 aua. f
Unter Beviidlidytigung be3 obigen Buganged bezogen biernach auf 1. April 26308 Per- f
jonen Renten im gejamten Jahresbetrage von vund 2191300 6. :
Die Jahl ber Fille, in welden im Laufe bes Monats Mir; Entididigungen abgelehnt I
tucden, betaug 76; in 255 Fillen muften Anbevungen im Rentenbejuge vorgenommen werben. )
i
{
12. Die Lage des Arbeitdmarfts im Miiry 1915. :
Gine wejentliche ¥ndberung im Gejamtbild des Arbeitsmarlts und der Gejdhiftslage Hat !
jid) auch tm abgelaujenen IMonat Micy nidyt exgeben. Bei Fortbeftehen der {hon feit mebreren ¢
Ionaten vorhandenen Tatjachen, ndmlid) fortdauwernde tweitere Ginberufungen jum Heeress L
bienjt und dbemzujolge Abnahme ber Acbeitjuchendben einerjeits, {owie anbaltender, sum Teil vere ;
ftartter Vebarf an Uebeitstraften verjdicdener et auberfeits, ift nady unb nad ein fajt volljtandiger s
Ausgleid) jwifchen Angebot und Nadjfrage bei ben mannlichen Perjonen eingetreten, fo baf im D
Mir 170, J. auf 100 offene Stellen nmur 108 Arbeitjiudende entfcllen gegen 128 im Bormonat I
und 173 im gleichen Donat e Vorjalrs. Dies gilt jedod) mur fiix bie Jnanjprudnahme der dfjent- A
lihen Arbeitsnochiveife jur Befriebiqung des Bebarfs an Arbeitsledjten begiv. fiir den Gejamt- b
gejdyditabertehr der babdifdien Werbandbsnachweife. Jm eingelnen find bei vielen Berufen unbd b
mandjerorts die angeforderten Urbeitdlrdfte bei weitem nidyt in genitgenber Sabl zu bejdhafien
unb eé itberjteigt der Bebarf bas Angebot nidyt unerfeblich. Bei ber weiblidhen Abteilung ift !
eine toeitere Vejjevung nid)t ju verfennen. Bei ungefalr gleichviel Arbeitfudenden ift die Jaht T
ber perlangten Arbeitstrdfte um rund 900 hiker als im Bormonat, fo def etwa 670 Einftellungen i
mebr erfolgen fonnter. €3 formmen im M b, I. auf 100 offene Stellen in ber weiblichen
Ubteilung nur nod) 148 Wrbeitjudjenbe gegen 171 im Februar b8, 3. a
Siir bie widtigiten Berufe lauten bie Beridite ber Anftalten innerhald ihrer Gejdhifts: »
gebiete twie folgt: i
a) Mannlidye Abteilung: g‘
Die Landwirtidaft bendtigt jur Felberbeftellung jebt dringend geeigneter und verfiigharer Y
Sedfte und ed ift su hofjen, dbaf Mafinahmen geteoffen werben, die cine rajde Forderung der i
Arbeiten getdhrleiften. BVorldufig fehlt e3 an Hilfstelflern faft allecorts. Jn Baben-Baben,
Starlsrufe und Pfovzheim waren aud) Gdrtner und Gavtenarbeiter jehr begehet. — Nady wie
bor verlangen bie Metallvevarbeitungs. und Majdinenindujtvien Arbeitsleiifte der verjcdhiebeniten 0
et in grofer Ungahl, bie nicht leicht su bejchaffen find. Jn Freiburg bejtand grofie Nadhfeage "
nadh) Sdymieben, Cijenarbeitern, Majdjinenjdlofjecn unb Wagnern, in Durlad) nad) Gijendrehern, ﬂ
in Sarlérube nad) Sdymieden und Wagnern, in Lovvad) nach Schloffern, in Rajtatt nach joliden I
Arebeitern fitr die Puumitiondherftellung. Jn ber gejamten Plorgheimer Golds und Silberwarens i
inbuftrie war bagegen ber Gejdhdftsgang tmmer nod) fehr flan. BVermittelt wurben zwar 301 i
mannlicde und 457 weibliche, sujammen 848 Acbeitstrifte, dod) find biefe in ber Hauptiache mit A
Unfertigung von friegsartifeln bejhdjtigt worben, — Die Tertilindujteie war gut befdydftiot. — t]i
Zapegiere und Poljtecer und indbefondere Sattler fitv Militdvartifel waren allenthalben, haupts 1
jachlich in Baben-Baben, Brudyjal, Freiburg und favlérube, jehr gejucit und nidst in exforderlidher |
Angahl ju bejdaffen. — Fiic Schreiner unb jonjtige Holsarbeiter gab 3 Hinceichend Arbeit bei
Baradenbauten ujrv. Manderorts, 3. B. in Beudjjal, war Mangel an Arbeitern feftzuitellen.
an ber Rajtatter IMbbelinbujtrie geht es etwad rubiger ju, wilrend fajt alle fibrigen Fabrifen
und Glejdhdfte mit exhohter Tatiateit, teiliveife jogar mit Nachtichichten, axbeiten. — Jm Nalhrungs:
und Genufmittelgeverbe war nur bei Badern und Miillern Uberangebot von Arbeitsteiften
infolge ber bunbesritlidien Mahl- und Badvoridijten, dbie mandye Arbeitstrait entbelhrlic) mochen.
Tepger waren dagegen iiberall gejudht und jdhiver ju belommen. — Die Belleibungs. und Ret b
nigungégetverbe hatten anbauernd Wangel an Schneidern und Schuhmachern in Brudyjal, Freiburg, b‘
Starlérube, Lorrad), Dannheim, Bejonbers fithlbax toar der Mangel an Frijenrgehilien in Vaden hj
Baben, Freiburg, Stonjtang und Mannheim. — Obrwohl bie privote BVautdtigleit den Jeitvers m

haltnijjen entjprecdiend fajt gany tubf, find eingelne Berufe dennod) qut bejhdftiat. So waren
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th Bruchfal und Rajtatt Jummerleute und Glajer teild fiiv Bavadenbau, teils fite Wagenbau (WMili.
tefafizenge) in ber verlongten Safl nicyt beizubringen. StarlSrube ftellt bei den Mauvern einen
anffallenden Riidgang von Angebot unbd Nadifrage felt. — Bei den graphijdhen Getverben melbet

Worldruhe Mangel an Sdiftjetiern. — Fiiv Fabrifarbeiter twar bie "\]_11-.‘]'1'5["11-1‘:_!1.II[[E]_E:_QL‘[{‘EIEIIISL‘H
flinftig in Beudhial und statlérube, — Die Freiburger Fachabteilung fite Tanfminnijdhes Per
1onal fatte durd) Stellung von Cejableuten fiir eingesngened Perfonal eine rege Lermittelunys

titiglert, — Fiic bas Gajtiictsgeiverbe waven in Baben-Baben gegen Monatdende twegen ber
!’Ebﬂtflc[}cubru Diterfeiextage Stellner unbd foche begelhvt. Bei ber Jreiburger Facdyabteilung
i mt'rfnnh'bjptl'iumﬂ laufen bie Anmelbungen offence Stellen fite Sellner und Sodyperjonal
I exheblich verminberter Ange H ein; anberfeits ift durdy bie Cinberufungen audy bie Safhl der
Slellenjuchenben verringert, — Croarbetter, Taglohner und fonjtige ungelernte ober bejehdftiqungss
ofe gelernte Qente, namentlich Bauhandiverler, finben jtets Arbeit und jind mandjerorts recht
fefucht, 3 B. in Brudhjal, Freiburg, Sonjtans, Schopiheim. an Badben-Vaden, Heidelberg und
ﬂ"ﬂtlém[;u fehlte e an Housburidhen, in Karldvube waven Fuhreleute gejudht, — Jn der RLehritellens
Yermittelung befvicfte die Entlafjung bev Sdyiiler eine gejteigerte JInanjpruchnalhme des Breis
h?ltgcr Arbeitdamts forohl bon Lehrmeiftern ald von Lehrjtellenfuchenden, dbody maden fidh audy
Iet Hemmumgen infolge ded Strieges bemertbar. Mannheim fiihrt das geringe Erpebuis ber
ﬁ‘ff}rliilg]rsm'rmflh‘lmtg (vor 104 gemeldeten Lehireftellen wurben nur 28 bejept) davauj zuciid,
af die jungen Qeute bielfad) den Berufen juftreben, in denen guvseit Lelrjiellen gar nicht pber
Mt in gevinger Sahl gemelbet jind, — Die Stellenvermittelung fiie Sriegdinvaliden beim Aebeitss
amt Freibueg, das in Berbindung mit dem Ovtdaudidhui fiie Striegdinvalidenfiivjorge arbeitet,
ot in einer Meihe von Fillen Kriegsinvaliden mit Grjolg Arbeit verjdafit, dodh ijt jermehin
ereitivillige nterftithung burd) bie Arbeitacher bei biefen Bemiihungen erforderlic.

_ Der Arbeitsnadyiveid ber Jnduftrie Mannheim-Lubiwigdhafen, der feit Friegsausbrud) vom
Arbeitaamt Mannbheim mitbeforgt wurde, hat mit 1. My feine Tdtigleit wieder felbit aufge
Mommen, Die Ergebnifje feiner Stellenvermittelung find von jebt ab in ber Berbanbsjtatijiil
Mt mehe enthalten.

_ Die Unierjtitpungsgeinche bei den Berpjlegungsjtationen des Seeijes Sonftany — Jiveigs
titalten bes Arbeitsamts §tonjtang — Deliefen fich im Miry auf 1904, b, f. ettva 200 mebe al8
% Bormonat.  Durd) die fortrodhrenden Ginwanderungen von Sdyteizern trofy der ftrengen

Ontrollmafregeln war bas genannte Arbeitdamt in der Lage, eine grofere Babl von Stellen zu
Cleben, fiic die ¢3 an etnbeimijhen Bewerbern gemangelt Hitte. Juweifungen von Webeitern
P“tdl_l'fl_iim‘i,it‘r[frf}e Urbeitddmter haben dazu ebenfalls mitgeholfen. — Die Berfehrdziffer ber
SEplegungsitationen des freijes Walbshut ift von 563 Wanberern im Februar bs. 38, auf 363
"™ Miry juviidgegangen.

b) Weiblidhe Abteilung:
Um meiften machen fidy bie Jeitverhiltniffe beim Hausperjonal und beim Gaitwiriéperjonal
"Miintig bemertbar. Die Bejdyranfung in ber Jahl der Dienjtboten Hilt ebenjo an, wie die vers

Mdette Meiqung jum Stellentediel. Lanbwirtihajtliche Avbeitsteifte mwaven in Freibuvg
r‘zFffll_lrhfr berlangt und fonnten aud) tn grifiever Jabl vermittelt werden. Sier wie audy anbders
SUEts Yinnten liberichiifiige Rviifte, die ald hHiusliche Dienftboten jdledt unterzubringen find,

Ite %E‘Ibﬂcidﬁtftc und jur Bebauung bradhliegender Grunditide als Glarteniand Vertoenbung
Wen, Yn Ritchenperjonal (fiie Wirtidaftebetriebe) war wie immer Mangel in Baden-Babden
i Bruchjal, Aberfluf dagegen in Stonjtang. Jn Mannbeim zeigte fich infolge des Diterfejt=a
"OBere Nachfrage nad) Pupe und Wajdjrauen, in Brudjal war die Nachfrage noch MNibherinnen

1t A ! . - s Tt . !
b Monatsfeanen geringer, wihrend Fabeifarbeiterinuen gar nidht verlangt twaven.

Jm ganzen betrug bet ben babifchen Berbandsanijtalten im Miey 1915 die Sahl ber
mannlichen  reiblicdhen  zufammen

beclangten Avbeitdtedfte (offenten Stellen). . . 11651 b 850 17 501

Urbeitjudjenber . . . . . . ..., .. ... 12645 8634 21279

eingeftelltert Perfortert (vermittelten Stellen) . . 7450 4330 11 780.
¥ @ tamen jonad) auf je 100 offene Stellen fite mannlidie und teiblidhe Perjonen 108,
b 30, 147,4 rbeitfucyende; von fe 100 minnfichen wnd teiblidien Arbeitjudenden rourben 58 9
k31, 50,9 eingeftellt, und von je 100 offenen Stellen fiic mdnnlide und weiblide Perjonen

m‘if et 63,0 bestv. 74,0 durdh bie Berbanbsanitalten bejeyt. Bon den UAcbettjudhenbden begeich-
& fich 52,6 vom Durtbert al jurgeit avbeitslos (aufer Stellung), wnd giar bei der ménnlidyen

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Badcnbc:rg



T St F ——_ e e = - B e e —— if :
s APl z i B¥ o ‘"'-_-th‘li—_-_-_l-_-_u_!—M__ 4......_‘)!' ._..._ - . =

Die Bermittelungstitigeit der offentliden Arbeiténadweidanftalten tm Mirg 1915.

¥ et & H T 100 werlonate |
BBl ber suf 1o | Eingejtelite l_'l.‘rin-ucn .1m,”mr,1lr tamen |
I s |.I|:.|r'|r (bermittelte Stellen) o 1
! Sifs ber Unflalt verlangien :-E?‘n‘ 5 r.:;:'l.., r it 0/ in 9y,
Hrbe Heft Hrbeit- ‘]E et r'l;l"lﬂl':: itber ber Bormonat| 5,
pom ek 1 Wrbeit ihebriar |
'E;L?]“'? :Lu‘:tv fudienben fdene hanpt h_m o | chenben | 1915)
I - . - .
I I. Minulide Stellenvermittelnng. :
B:Baben . . . 321 47 345 42 107,5 270 B4 130, 166,7 | |
Brudfal , - . - 519 181 262 R 0,3 199 18 4 57, 2345 |
| Duclady, .. » - » 20 i8 81 67, 24 20,0 8o, 210,5
| Eberbady . = - = |
| Fyreiburg . M 2842 | 17 437 95,8 1 424 60 8 63,5 109,6 ;
Deibelberg - . - 542 63 68) 1131 887 714 630 1212 (
Ravlsrube . L 745 117 108 1130 1 461 83,7 4. 1478 ;
| Stonftang. - - - 246 i1 421 104, 3038 55, 534 1205 '
| S.Jﬂll'.' B a e 134 25 4 I';". 00 73,0 08,0 93,2 5
[ Soready . . . 196 | a8 8l 1230 1101 56 | 456 | 138,
| Mannfeim . - . 2443 319 321 115,8 1 52 62,3 53,8 1168 ;
: Mitlleim - - 102 14 a8 1756 n'| 50,8 340 | 202, :
| Difenburg . . - 288 12 16| 973 96 33, 343 | 129 ‘
| ‘Prorabeim . . . 1600 144 424 142,9 1258 o 54,5 | 2041
HRaftatt ., . . . 400 55 51,3 164 41,0 80,0 65,8
| ’;':'.._l'l?l_w?f]r::u A o AP 69 18 4 202,5 14 20,3 10,0 384, I
| Billingen . - s
albsbhut . .« . 65 16 66 4 101,5 11 16,5 16,7 21,1
! Peinfeim ., . . 204 a1 216 33l 10t 19 245 22,7 1213, ;
}
! Summe 1| 11661 1666 12645|1338 1085| 7450 634 58,9 | 1284 !
| Dageqen I
| im ﬁrLT I *1 ) 10668 [ 1401 18697 19010 128, 6919 64, £0, :
| Busp, Wb, ( —)| 4+ 0683 -1052 + 58 i
im *}.Hm_, |.4f-1 122121000 210BB |2 713 172, ] TO5D) 62,7 16,5 i
Abnahme (-—) . H 2443 209 I
i
1. %eiblide Stellenvermittelung. |
B.-Baben . . . 552 3 Bd 100,2 459 86,3 56,1 122, 974 f
Broudfal . . . . A 3 18 1080 881 70,4 65,2 89,8 750 | i
Durled) ., . . . &8 2250 1750 | 1000 | .
(Eberbach. . . . I i
Hreiburg. . . . 991 1vue 2571 166, 6881 64,4 15 ¢ 137,8 88 s
peidelberg . . . 185 o5 28 181z 134 || 724 40,0 | 158, 87,6
Karlérube . . 1091 29 21 8| 112, 8144 748 66,3 | 1030 83,8
fonjtany . . . 208 13 268 21 1320 156 67 0 80,7 1318 g8,2
| Eahr bt ] 2 .“] HE qC - ] L - f : ; "
agL . . . it 2 | B 15 §51,7 Fir 75/ 10, a3, 104,
Reberady . S 20 73 31 280,8 26 Oy, = 14,2 2189 60,0
[ Mannheim . . . 1570 50 1748 6d (| 1xnz | 11664 74 66,7 | 1145 87,5
| "JH“HHI]['L]H. L i.:‘i 11 l-I_J 15 !__Jl'lrJ 30 54,7 50,3 35,0 794 |
| Effenburg . . . 67 (] 126 ag (| 188, 320 178 254 | 103 am.a |
! "IS‘ro_t,qEJruu g 825 47 2 1:I_|1'. 7661 260, 83, 121 | go8 £z,
i Raftatt . . . . 18 B 86| - 110, 8¢ 9 770 | 137, 90,
| Scopfhetm. . . 16 10 20 3| 162,5 500 30,/ 789 27,4 | '
| Billingen . . . : : 2 430 |
| Wadshut . . . 10 2 4 1 40, : 100, 250 |
| MWeinbeim . . . a0 68 11| 2100 17| 567 | 270 | 2000 87,5 |
: Summe 11 5850 | 465 8634 1430 1476| 4330| 740 502 | 1712 81,6 |
| “Dapeaen |
| im frebr. 1915 4955 | 804 848212200 | a71. | B664| 734 43,2 |
Bunabme (+) .|+ 895 + 152 4 666 I
im Macy 1914 9971|1834 2139 ess 81, £5 o 68, I 5
| Bt 0. %bn.{+ p,—)| —4 121 + 495 |
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i a‘?“llru' g, 3 8820 | 1651,5 . | 2851601 . | . =
tebritay 19280 174,0 | 25 8838,0 -

g Nbgang: |
Aty . 1 50 2453,5| 3221 598080 92| 22585 o8 -~ 162 | 77659
Gebruqy 09 81775 828 | 518580! 136 808,5] 58| 250,0f 178 |35895

47

letcihu:g 64,6 wd bei ber weiblichert Abteilung 35,2 bom Hundert.
41, % unter 4 MWodyen arbeitslos.

iverner wurben durd) bie Stellenvermittehngs: Cinvichtimgen (nidhtgetverbamapige Acbeits.
hachiveije) bon indgejomt 44 Handiverter: Simingen, -Bereinigungen uftv., foiie von gemeins
iigen wnd TWohltatigteitsanftaltent 1w, (e 1 in Brudial, Dffenburg, Pforzheim und Rajtatt,
I€ 2 in Baben:Baden und Lahr, 3 in Lonjtang, 6 in Deibelberg, 8 in faclrube, 9 in Freiburg
.t}nh 10 in Mannbeim) im My im gangen fiiv minnliches und weibliches Perjonal gemeldet:
:"”7 offerte Glellen, 2698 Arbeitfuhende und 1144 bejepte Stellen. Bei ber .?:;t‘ﬁstuﬂi_;ci
~illingen, von ber dad jtabtijhe Arbeitzamt Billingen voviibergehend veriwaltet wich, waven
L offene Stelten angemeldet, bavon wurden 8 bejebit.

Beim Arbeiténadhiweis der Jndujtric Mannbheim-—Ludwigahaien ¢. V. in Mannbeim
Wucden im Miry (0. J8. fiir minnliches Verional 3445 und fitr yoeibliches ‘Perfonal 159
Dilene Stellen unb 8582 begiv. 121 rbeitjuchende gezdblt; von bdiefen wurden 3211 bejtn, 83
Untergebvacht,. Wei 8 Kilialen des Arbeitsamts Sonjtang (Naturalverpflegungsftationen), bei
Oetten im Micy 1904 Acbeitfuchende (Wanberer) verfehrien, waren 126 offente Stellent vor
E}mucrfc, bavon fonnten 115 bejet werden. Bei 8 Naturalverpflequngsftationen des Hreifes

welhe Stellenvermittelung befreiben, waven im

Davon waren H3,s bejtv.

;ﬁljﬁ!béhul—gu!}lwhbic Stabdt LWalbshut felbjt), w
<Aty 8 pffene Stellen angemeldet, die alle befept wurben.

‘1_]"' \1”1.1-““{'fl‘l]l{ift‘;l'lt‘:l-t'il:h‘ I‘lhﬁl.'l' \-!“ti'f_lvﬂ[[llﬂ_fl ?!t"[' h"ll\ﬁh "“_g.'!h f::-[|T=T_lﬁm‘i'it‘llUﬂ.hllt‘]l i.l.’l'l'i'\'ll H[I
S 8. 8. bei 1 Dienftitelle 10 VUrbeiter (fitr Meubanarbeiten) nefudyt, roibrend fich bei 8
Yienftitellen 51 Arbeitfudhende vovmerfen licken.

13, Wafjerverfehr in den widgtigeren badifdjen Hafenpliten in den eingelnen
Mionaten ded Jahres 1915.

Ronjtany Stehl |
Monate ] Ve . ) . I
‘_1 - ¥ Mhein ju Berg | Mhein ju Tal | Rhein 3u Berg | Riein 3u Tal |
. Schiffel Gilter | Tieve |- S T P YRR | TR B
Gdjiffe| Giiter | Sdifie| Biter | Schiffe| Sitter |Sehiffe| Gilter
Habl t Stid Sabl t Sant t Babl 1 Sabl | §:ul
) Yinbunft:
;jnuum- vorowe ] 29T 115020 770 25 | 87665 18 103 | 722288 15| 625,0
tebruay 276 | 17720/ 780 80 127145 12 |1288,5] 99 |60819,51 16 | 750,0
' Wbgaug: I
Semar, . .| 297 4095 — 9| 2800 94 (58438 15 79,8 91 1125180
tyebrugy 278 | 7710 - 1 38 [5468,5] 15| 11880 98 (158120
".!!'-"—"-‘—.:, _— - . — —— S—
Mannheim i
' Monat WMannbeinter Hafenanlagen ofne Nieinauhafen Mheinaubafen 'I
| & ate .
i, fifein su Berg | Nbein su Tal f‘r‘;ﬁffs;'t“u;fﬁ"a Rhein ju Beeg | Rein su Tal
29 i A L S . ;1 4 ] e L e i i e
| od]lih‘i Gilter | Sehyiffe| einidl. c:d}tnfl enidl. |©difie| Siter | Sdiffe| Giiter
| Tlokholy | Flofholy |
= Hanl t Bajl t Babl t Babl t Babl t
5 Hntunft: i
Olfae , 306 | 1687 242.0 42 4 786,00 182 | 260566,0] 182 142058,0 3 374, 0
Oebruar 800 | 1771198 38 | 2801,5] 144 | 25086,5] 252 (1891485 8| —

Davon fberidlog von Hanptfdiff su Hauptidif

Dovon fbecihlag von Hauptidifl yu Hauptidlff

%‘Eﬂmr 5 1 401,0 24 &21,0] 2 065,0 -
Uttnar 1 084,56 28 012,0| 695,0
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im Mirg 1915.
A, deﬂdjmmpr:uc fEir Getreidbe nud *.Hanhfutte: (aus

14, Die Preife der widtigeren Lebensbeditvinife und Berbrandsgegenitinde

26 ‘Hmc{}{-.aurten)
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Bobneen. . . 1
Erbien -
Linfen . .
Reid, gangh. aﬂ rte

| umgebrannt
Rtaffee | gebrammnt
Buder

Erdil .
ftartoffeln .
. 1
.ﬂoh:l‘]?n&- 1
len |

®adlols . .
Srauulublenhrl!ma ]

kg
w

nthrazit- ,

fJflllln iuﬂl

‘J'ﬂ}lllliful

0,54|0,52/0,580,
ﬂ n:-lh .;i) 540,

; J"nfrourm-n

g

3,00/3,40 ifm
!rm J“F d

‘) ,50(2,70/2,802

1,20 I,rm IriJa 1;
!,ln 1,80/1,05/1,

10 E 101,10 ﬂ 80/1,10/1,00/1,00] — Hurl 1,200,751 00/1,00/1,04
10 1,20(1,20(1,201, '20/1,30[1,10| — [1/00/1,30(0,96/1 20 110(110
16| = | — 1 m'.l 1,20 — 1,00/1,440, '4.|.P'3¢I'l,-‘i"
Lon(l tlﬁ”'!fH}'-fH}'-J.r)me; 1,00/1,10/0, r..J1Iar,| 1, mﬂ 20

|.3{J'5r U 50l
|I|'|,]F!I'|-\‘| ﬁ-”
|)P|_fj

L6018, m 4,10/3,5
..lr.l;:i,].*] -’,!U: §

sil 13 U T |r

3,00/3,40 ‘)w 3,20(2,80(5,00{2,603,20/2 803,20(2,80/2,80(8,00 8 00
,,-u 3,80/3,20 330 ?,w 3 'wd '”a u.n- ! ﬂo*s 60(3,40/5,003,20 hm ian

H‘hl‘.li

~ '{ 30(4,90/8,20

0,20

(3000810

80 Illlshll'lij

-,20 3,003,00
3,80(3,40 :{,f:u 3,

640 670 ;,nn 54{0,54/0 ..nn 52/0,00/0,5

H 54 J 56 |1 52(0,60 ﬂ ,4

,28(0,2410,22| 0. 24 ﬂ 2al) sl v; 0,2310,2410 qft “ a4 |, 2410’ 95| —

— 11 50112 rnuqu lguu 1'-h[m — 11 00 — m m]t |||l1|j 4”121.“_1]':[.11 50 [01,(1“r|”1'1‘|p'|

0| JDU 3,00 :,mfl 10(8,20/8.20/3,00 ..ﬂcn 3,00/8.60]1
|m|ﬂn‘1usluo 5,00(5,50 -m1In}amwm,Hr-ﬁl‘ant.ul“rylmImi 30 h.n 4
.] 80(3,003,20| :m'!mdnn 3,0012,90(2,80/2,40| 3,00(3,60 iuug{m 3,20 'Pm ')n).’."u ;
u" ,3013,80 !.H{l ,{,u} 280! ’-m'imr 8.10/2.80! J;.o 2.50 ‘.f,m 2,408 00

— £ —
@t war mithin Fr wm.' mithe
~ Der Durd- i Der Duvdh-

fdnittapreis Miiry 1915 1 fdhnittdpreis _Jjuu' 1‘11r

. betrug im hdher(-+) ob.mie- Getreibe betrug im ffer(-+) ob1E2
Metreibe briged(—)ald im unb briger(— } al? B‘
Miivy | Febr, | Miry | Febr. | M Rauhfutter Riry| Febr. My | Febr. | Wil

1915 | 1915 | 1914 | 1015 | 1914 1915 [ 1915 | 1914 | 1915 | 1918

|

sl ] e | 7 o LG 7 o
" ’ s i | |

Weigen . . . 100kg (27,81 | 27,60 | 19,42 | —0,20 | 7,80 || Dafer . . . 100 kg |25,74| 23,52| 16,62 | +2,22 | 191

©pely (Rernen) » 26,38 | 27,21 18,908 | —0.88 | +7,37 I':}.‘uﬂ_qm- J

Roggen . . . ki 21‘” 24 50 E(j_.'.‘,: +0,00 | +7 .98 || Stroh ; Ridyt- 4 6,20/ 6,08 b5,22]|+023) ‘Hr"\'i
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15, Anftrieh und Umfaty auf den babijhen Vichnriirften im Miirz 1915,
&8 follten in 109

[+

Marftorten 828 Mirtte, bavon 208 reine Sdymeinemdxtte, flattfinben; befahren wiurben

245, nicht befabren

.—-",'!
mith#
L

101 |
]Bb-u,”u'

>

Jal8 %l
—
aRig
1914
+9,1

+14

- M=

T e B B B e

i s i e e o
A=

-

[ —

29 und wegen Seudyegefabr audgefallen find 44,

Urt ber NAngaben

i

| Mirz 1915 . b
Bavon auf ben Seljladyts
viehmirtien  Wann
Beim und Sarldrube
Miry 1914 . . ,
Davon auf ven Sdyladt
f blehmirtten  Wiann

beim unbd Rarléruhe

Mivz 1915 g
Davon auf ben Sdyladits
viehmirtten  Manne
beim unb Rarlirube
Wiy 1914 , . . .
Davon auf ben Schladts
biehmictten  Wanns

Beim unb Sarif#rube

16. Die Ginnahuen der von Privatgefelljdyaften®) betrichenen babdijdjen
Nebenbahuen im Februar 1915,
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Nody): Die Einnabhmen ber von Privatgejellihafjten betviebenen babdifden
Nebenbahnen im Februar 1915,

Begeidmung Wus dem | Aug bem Aus am Bom Beginn
bet Perjonens | @iiters | fonftigen i bed Betriedd
s : verlehr verfehr Crellen flanzen jabred an
Nebenbahu-Linie :
oM ¥ ol oM o
Staiferftufjlbaln . . . - oy & 050 14 210 260 20520 | 244757
gegen 1914 8010 14 280 260 22550 | 273495
1 gho 70 2 030 28 738
Gttenbeimmiinfter Hbein . . . . . . . . . 1175 1240 2415 28 817
gegen 1914 1 752 1527 } 279 7576
. 577 287 864 8750
Srogingen WMitnfrevtal- Sulzburg . . . . 1513 4 075 5 588 89 740
gegen 1914 24383 ) 749 7 8239 1 116778
— Q%70 |- 1074 7 2 651 -327 03.‘\
Miilheim-Babemweiler . . . . . . . . .. 4 059 574 410 5043 11 860
| gegen 1914 3270 704 10 8989 8 842
| F 789 135 |+ 4o0 [+ 1084 |+ 2718 i
| Daltingen-Nandern s e : : 1 821 3416 e [IETeh AT 89 102 |
' gegen 1914 3784 5190 8974 | 125307 |
. 1963 | — 1774 — 3737 | —36205 !
Bell-Tobtuau pit : . ; i 3 260 6 750 80 | 10090 | 121 814 |
gegen 1914 5 500 8 500 ] 14 170 166 223
2240 1 540 4 080 44 409
Donauejdingen-Furtwangen R LT 3610 6 200 300 | 10110 ) 144718
gegen 1914 5150 7010 280 12440 | 198 566
15840 |— Bro |+ 20 2330 | —53 853
Biberady Dberharmerdbad ] NS s 1 522 2139 | 8661 52 218
gegen 1914 2226 3974 5 600 69 981 |
704 |— 1235 == 1939 -17 763 |
Mosbad-Mudan T TR L ey 2 844 1582 - 3876 | 64616 |
qegen 1914 2926 2 061 4 987 Th 942 |
. 582 529 | I 1111 | —1t 326
| Dberfdyefflens-Billigheim . . . . . . . . . . 508 786 | [ 1 244 24 307
pegen 1514 778 1068 | 1 846 o0 885
270 33z | 6oz | — 5 578
B. PBefrieBsjalir vom 1. Januar 1915 ab:
| Brudifal-Dildbad) DMeniugen . . . 7600 | 3680 50 | 11280 | 22880 |
mql] 'FH 8 814 6 709 94 15117 a0 929 I
14 |— 3079 44 = 3837 |— 7049
Karldruhe-Ettlingen-Herrenalb-Piorzheim und
Ettlingen Staat8balnhof bis Etilingen Holshof | 27 500 12210 4320 | 44080 | 89530
. gegen 1914 | 32 987 14984 | 6595 | 54566 | 113014 |
j 5 487 2774 2275 i:~—|=153f5 —24 384 ‘
1 R R SR 1875 | 4105 25 5505| 10305 | ’
I gegen 1914 2 581 { 286 3811 6005 13 hdh
1206 | 181 13 | — 1400 | — 3240 | ‘
| Wiedlod-Mededheim-Waldangellog . . . . 4880 | 5557 95 | 10082 19 782 |
; gegen 1914 5671 6 092 77 11840 | 22909 | ‘_
, - 1201 [— 535(+ 18— r8o8 |— 3177 [
| Nedarbijdofsbeim-Oiiffendarde . . . . | . 1100 1 555 30 2 685 51856 !
i gegen 1914 1 499 1 602 46 3 147 G 145 | i
| 1399 | 47 16 | — 462 |— g6o | .
; ’\m gangen jaimtliche Nebenbahn-Limien . . . 148027 | 109830| 12991 | #anqg 2464 1-39! f
gegen 1914 | 180580 | 187156 10848 | 328593 2949131 |
| —32 862 (— 27326 | -+ 2 143 | —57 745 |- 485 ooz | !

Drud ber €. F IMATerfden Duiﬁl:d}bmdrrw:, Sarldrube.

BLB BADISCHE =
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg



	1. Stand und Tätigkeit des Landesvereins für Arbeiterkolonien im Großherzogtum Baden 1914
	[Seite]
	Seite 36

	2. Die auf den Wasen (in die Abdeckerei) verbrachten Tiere im Jahr 1914
	Seite 36

	3. Die der Landesaufsicht unterstellten privaten Versicherungsunternehmungen im Großherzogtum
	Seite 36
	Seite 37

	4. Die Tätigkeit der staatlichen und der Gemeinde-Grundbuchämter im Jahr 1913
	Seite 37
	Seite 38

	5. Die Geschäftsergebnisse der gewerbsmäßigen Gesindevermieter und Stellenvermittler des Großherzogtums im Jahr 1914
	Seite 38
	Seite 39

	6. Stand und Leistungen der Landesfeuerwehr-Unterstützungskasse im Jahr 1914
	Seite 39

	7. Die wichtigsten Obstmärkte des Großherzogtums im Jahr 1914
	Seite 40

	8. Stand und Bewegung der Tierseuchen im März 1915
	Seite 41

	9. Der Zugang an neugebauten Wohnungen in den Gemeinden des Großherzogtums mit über 1000 Einwohnern im Jahr 1914
	Seite 41
	Seite 42

	10. Geschäftsergebnisse der Landesversicherungsanstalt Baden im März 1915
	Seite 42
	Seite 43

	11. Badische landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft im März 1915
	Seite 43
	Seite 44

	12. Die Lage des Arbeitsmarkts im März 1915
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47

	13. Wasserverkehr in den wichtigeren badischen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1915
	Seite 47

	14. Die Preise der wichtigeren Lebensbedürfnisse und Verbrauchsgegenstände im März 1915
	Seite 48

	15. Auftrieb und Umsatz auf den badischen Viehmärkten im März 1915
	Seite 49

	16. Die Einnahmen der von Privatgesellschaften betriebenen badischen Nebenbahnen im Februar 1915
	Seite 49
	Seite 50


